Workshop: Mitarbeiter – das eigentliche Kapital von Familienunternehmen?

Referent: Richard Schulze

1.  Welches waren die Kernfragen bzw. die Kernthesen, die in Ihrem Workshop diskutiert wurden?

Kernthesen waren die im Programmheft genannten Thesen. Es bestand Übereinstimmung, daß durch enge persönliche Beziehungen Familienunternehmen besondere Chancen der beruflichen Entwicklung bieten. Ein Gleichlauf zwischen Unternehmenszielen und der persönlichen Berufs- und Lebensplanung ist in einem (mittelständischen) Familienunternehmen leichter möglich als in großen und komplexen Organisationen.

2.  Welche Kontroversen bestimmten die Diskussion?

Die Diskussion wurde weniger durch Kontroversen als vielmehr durch Übereinstimmung geprägt, daß die Mitarbeiter das eigentliche Kapital von Unternehmen sind.

3.  Welche Punkte sind offen geblieben bzw. hätten noch bearbeitet werden sollen? 

Die Informationspolotik in Familienunternehmen.

Was sollen, was dürfen die Mitarbeiter wissen? Hier insbesondere: Welches Einkommen bezieht der Familienunternehmer, wieviel des Gewinns steckt er wieder in sein Unternehmen, um die Arbeitsplätze zu sichern

4.  Wie beurteilen Sie die Atmosphäre in den Workshops?

Offene, diskussionsfreudige Atmosphäre

5.  Welche Möglichkeiten einer intensiveren Beschäftigung mit dem Thema gibt es für den Einzelnen (Literatur, Seminare etc.)?

Zeitschrift „Personalführung“ der Deutschen Gesellschaft für Personalführung

6.  Wie beurteilen Sie den Kongress insgesamt?

Es hat mir große Freude bereitet, den Kongress aktiv als Moderator mitgestaltet zu haben. Die Art der Durchführung und die zwanglose Art miteinander zu lernen sind hervorragend gelungen.

7.  Sonstige Kommentare und Anregungen

